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Zurich Dark III

Bildbeschreibung1)

Stadtlandschaft mit einer roten Fahrradspur mit gelben Markierungen im Vordergrund und Gebäuden
entlang der Straße.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt eine lebendige Stadtlandschaft ein, wobei der Fokus deutlich auf die Infrastruktur
für Radfahrer gelegt ist. Im Vordergrund zieht ein leuchtend roter Radweg mit einem gelben Fahrrad-
symbol und einem Richtungspfeil sofort die Aufmerksamkeit auf sich. Der Radweg ist von gestrichelten
gelben Linien begrenzt, die ihn optisch von der umliegenden Asphaltstraße trennen. Die Perspektive führt
den Betrachter zu einer Reihe von Gebäuden, von denen jedes einen einzigartigen architektonischen Stil
und eine eigene Farbpalette aufweist. Von links nach rechts sehen wir Gebäude in gedeckten Grau- und
Brauntönen, gefolgt von einem gelb-braunen Hotel, auf dessen Fassade Marthof Hotel

”
zu sehen ist. Als

nächstes folgt ein hellorangefarbenes Gebäude mit gedämpften grünen Fensterläden, das in ein Gebäude
mit einer türkisfarbenen Fassade und dem prominenten Wort

”
übergeht. Diese Gebäude beherbergen

verschiedene Geschäfte, wie die Schaufenster und Schilder vermuten lassen. Über den Köpfen erstreckt
sich ein Netz aus elektrischen Leitungen über den Himmel, das das urbane Gefühl verstärkt. Die Ge-
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samtkomposition balanciert den kräftigen Vordergrund mit dem detaillierten Hintergrund und zeigt eine
Stadt, die sowohl Fußgängern als auch Radfahrern gerecht wird.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 12/2022 03/2023 06/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 5012 px 5012 px 16

Verhältnis ca. 1 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Zürich Dunkel III

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      Urban landscape featuring a red bicycle lane with yellow markings in the foreground and buildings along the street.
    
    
      Stadtlandschaft mit einer roten Fahrradspur mit gelben Markierungen im Vordergrund und Gebäuden entlang der Straße.
    
    
      This photograph captures a vibrant urban landscape with a distinct focus on infrastructure designed for cyclists. In the foreground, a bright red bike lane emblazoned with a yellow bicycle symbol and directional arrow immediately draws the eye. The lane is bordered by dashed yellow lines, visually separating it from the surrounding asphalt road. The perspective leads the viewer towards a row of buildings, each displaying a unique architectural style and color palette. From left to right, we see buildings in subdued grays and browns, followed by a yellow and brown hotel with 'Hotel Marthof Hotel' visible on its facade. Next is a light orange building with muted green shutters, leading into a building with a turquoise facade and the word 'ochsner' prominently displayed. These buildings house various businesses, as suggested by the shop windows and signs. Overhead, a web of electrical wires stretches across the sky, adding to the urban feel. The overall composition balances the bold foreground with the detailed background, showcasing a city that accommodates both pedestrians and cyclists.
    
    
      Diese Fotografie fängt eine lebendige Stadtlandschaft ein, wobei der Fokus deutlich auf die Infrastruktur für Radfahrer gelegt ist. Im Vordergrund zieht ein leuchtend roter Radweg mit einem gelben Fahrradsymbol und einem Richtungspfeil sofort die Aufmerksamkeit auf sich. Der Radweg ist von gestrichelten gelben Linien begrenzt, die ihn optisch von der umliegenden Asphaltstraße trennen. Die Perspektive führt den Betrachter zu einer Reihe von Gebäuden, von denen jedes einen einzigartigen architektonischen Stil und eine eigene Farbpalette aufweist. Von links nach rechts sehen wir Gebäude in gedeckten Grau- und Brauntönen, gefolgt von einem gelb-braunen Hotel, auf dessen Fassade 'Hotel Marthof Hotel' zu sehen ist. Als nächstes folgt ein hellorangefarbenes Gebäude mit gedämpften grünen Fensterläden, das in ein Gebäude mit einer türkisfarbenen Fassade und dem prominenten Wort 'ochsner' übergeht. Diese Gebäude beherbergen verschiedene Geschäfte, wie die Schaufenster und Schilder vermuten lassen. Über den Köpfen erstreckt sich ein Netz aus elektrischen Leitungen über den Himmel, das das urbane Gefühl verstärkt. Die Gesamtkomposition balanciert den kräftigen Vordergrund mit dem detaillierten Hintergrund und zeigt eine Stadt, die sowohl Fußgängern als auch Radfahrern gerecht wird.
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